
Die Kinderambulanz auf der Stolzalpe muss 
auch am Wochenende geöffnet haben!

Es steht außer Frage, dass unser Gesundheits-
system aufgrund technischer und struktureller 
Gegebenheiten ständig weiterentwickelt und 
reformiert werden muss, um für künftige Her-
ausforderungen gerüstet zu sein. Die von der 
schwarz-roten Landesregierung seit Jahren im 
steirischen Versorgungswesen betriebene Aus-
dünnungspolitik geht allerdings in eine gänzlich 
falsche Richtung. Auch der Bezirk Murau blieb 
von dieser Vorgehensweise nicht verschont, wo-
bei insbesondere die Schließung der Internen 
Abteilung auf der Stolzalpe im Jahr 2012 bis heu-
te nachwirkt.

Nur allzu oft versuchten die verantwortlichen 
Entscheidungsträger derartige Leistungsein-
schränkungen an regionalen Krankenhaus-
standorten sogar als positive Neuausrichtungen 
darzustellen. So auch im Falle der seit Ende Sep-
tember „neu“ eingerichteten Kinderambulanz auf 
der Stolzalpe. Denn was sich auf den ersten Blick 
als erfreuliche Nachricht darstellte, sollte sich 
bei genauerer Betrachtung als Mogelpackung er-
weisen. Schließlich wurden die neu definierten 
Leistungen im kinderärztlichen Bereich schon 
über Jahre hinweg auf der Stolzalpe angeboten 
– und das sogar an Wochenenden. Hinsichtlich 
der Betriebszeiten der neuen Kinderambulanz 
steht also statt einer Verbesserung sogar eine 
Verschlechterung zu Buche!

Als Vater von zwei Kindern weiß ich, dass gerade 
am Wochenende oftmals medizinische Vorfäl-
le passieren und man dann schnelle fachspe-
zifische Hilfe braucht. Die FPÖ hat daher in der 
Landtagssitzung am 28. September die Öffnung 
der Kinderambulanz auf der Stolzalpe auch 
am Wochenende per Antrag eingefordert. Be-
dauerlicherweise wurde unser Begehr von den 
schwarz-roten Regierungsparteien abgeschmet-
tert. Wir Freiheitliche werden uns von diesem Vo-
tum jedoch nicht beirren lassen und unsere Be-
mühungen in der Angelegenheit erst einstellen, 
wenn eine bestmögliche Versorgung für Kinder 
und Jugendliche im Bezirk Murau sichergestellt 
ist!

Ihr
Marco Triller
(FPÖ-Gesundheitssprecher 
Freiheitlicher Landtagsklub)

Landesregierung muss bestmögliche Versorgung von Kindern und Jugendlichen 
auf der Stolzalpe sicherstellen!
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KEIN Wochenenddienst auf der Kinderambulanz 
im LKH Stolzalpe!

Mit 19. September 2021 wurde die medizinische 
Versorgung unserer Kinder am Wochenende auf 
der Kinderambulanz Stolzalpe eingestellt.

In der Ausgabe der Wochenzeitschrift „Die Wo-
che“ vom 29.09.2021 wurde berichtet, dass eine 
neue Kinderambulanz etabliert wurde. Wie aber 
der ehemalige Direktor des LKH Stolzalpe er-
klärt, gab es dieses Leistungsspektrum der neu 
definierten Ambulanz bereits seit Jahren, und 
dies auch am Wochenende!

Leider muss nun festgestellt werden, dass diese 
großspurigen Ankündigungen nicht der Wahrheit 
entsprechen, sondern eine massive Verschlech-
terung der Gesundheitsversorgung unserer Kin-
der und Jugendlichen darstellt. In Anbetracht 
der Tatsache, dass es im gesamten Bezirk Murau 
KEINEN niedergelassenen Kinderarzt gibt, ist eine 
Schließung der Kinderambulanz am Wochenen-
de nicht hinnehmbar. Die zuständige steirische 
Gesundheitslandesrätin Juliane Bogner-Strauß 
ist sich offenbar nicht bewußt, welche zusätzli-
chen Strapazen eine Familie im Bezirk auf sich 
nehmen muss, um eine medizinische Versorgung 
eines kranken Kindes am Wochenende zu erhal-
ten. Wie mehrere Betroffene mitteilten, wurden 
sie in die Krankenhäuser Leoben, Klagenfurt 
oder Schwarzach verwiesen. Dies würde für die 
Betroffenen eine Fahrzeit von mindestens einer 
Stunde bedeuten, und das mit einem kranken 
Kind!!!

Hier von einer Verbesserung der Versorgung der 
Kinder und Jugendlichen zu sprechen, wie von 
der Gesundheitslandesrätin propagiert, ist in 
keinster Weise nachvollziehbar. Viel mehr be-
deutet dies eine weitere Verschlechterung des 
Standortes Stolzalpe und ist eine Geringschät-
zung der Murauer Bevölkerung seitens der Lan-
desrätin und der KAGes Steiermark.

Es ist grundsätz-
lich zu begrüßen, 
dass am Stand-
ort Stolzalpe in 
den Neubau der 
Küche rund 4,7 Mil-
lionen Euro inves-
tiert werden, das heißt 
jedoch nicht, dass bei 
grundlegenden Versorgungen gespart oder diese 
überhaupt eingestellt werden können.

Die steirische Landesregierung spricht haupt-
sächlich vor Wahlen von der Stärkung des länd-
lichen Raumes, agiert jedoch unserer Meinung 
nach gegenteilig.

Dies ist auch am Umstand erkenntlich, dass 
im Rahmen der Landtagssitzung am 28.09.2021 
ein Antrag der steirischen Freiheitlichen einge-
bracht wurde, indem die Aufrechterhaltung des  
Wochenenddienstes der Kinderambulanz im LKH 
Stolzalpe zum Ziel hatte. Dieser Antrag wurde 
von ÖVP und SPÖ abgeschmettert. Offensicht-
lich ist der ÖVP und der SPÖ eine entsprechen-
de medizinische Versorgung unserer Kinder und  
Jugendlichen egal.

Da uns die Versorgung unserer Kinder und  
Jugendlichen nicht egal ist, werden wir für den 
Erhalt der Kinder und Jugendambulanz am  
Wochenende kämpfen und eine entsprechende 
Petition ins Leben rufen.

Wir laden alle Bürger, denen ebenfalls das Wohl 
und eine entsprechende medizinische Versor-
gung unserer Kinder und Jugendlichen am Her-
zen liegt, ein, diese Petition zu unterstützen.

FPÖ GR und BKR 
Putzenbacher Alexander

Wir Steirer



,,Gerade an Wochenenden passieren oftmals 
die meisten Vorfälle, die schneller medizini-
scher Hilfe bedürfen“, so der Murauer FPÖ-Be-
zirksparteiobmann Thomas Auer. ,,Die nun-
mehrige Verschlechterung im Hinblick auf die 
Öffnungszeiten kann von uns deshalb nicht ta-
tenlos zur Kenntnis genommen werden. Nach-
dem ein Antrag der FPÖ im Landtag – welcher 
die ,Wiederöffnung‘ der Kinderambulanz an 
Wochenenden zum Ziel hatte – leider von den 
schwarz-roten Regierungsparteien abgelehnt 
wurde, beschreiten wir nun den Petitionsweg. 
Ein flächendeckendes medizinisches Ange-
bot im Bezirk für alle Altersklassen ist für uns 
selbstverständlich und muss auch aufrechter-
halten werden“, so Auer weiter, der auf zahlrei-
che Unterschriften hofft. 

Obwohl jeder Steirer unabhängig von seinem 
Wohnort ein Anrecht auf eine hochwertige und 
flächendeckende Gesundheitsversorgung hat, 
werden seit Jahren seitens der schwarz-ro-

ten Landesregierung ins-
besondere im ländlichen 
Raum die Versorgungsstruk-
turen der heimischen Spital-
sorte Schritt für Schritt ausge-
dünnt. Auch der Bezirk Murau blieb von diesen 
Entwicklungen nicht verschont. Nachdem im 
Jahr 2012 bereits die versorgungsrelevante In-
terne Abteilung am Spitalsstandort Stolzalpe 
geschlossen worden war, erfolgte vor wenigen 
Wochen der nächste massive Einschnitt.

Die derzeit schlechte Versorgungssituation in 
Murau ist uns Bürgern jedenfalls nicht egal, 
weswegen wir für eine bestmögliche Versor-
gung unserer Kinder und Jugendlichen auch 
am Wochenende kämpfen werden. Wir fordern 
daher generell eine Verbesserung der Versor-
gungsstrukturen im kinderärztlichen Bereich 
in Murau. Dazu muss die Kinderambulanz am 
Spitalsstandort Stolzalpe jedenfalls auch am 
Wochenende geöffnet haben.

Petition an den Landtag Steiermark zur 
Verbesserung der Versorgungsstrukturen im 
kinderärztlichen Bereich in Murau!
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BEZIRK MURAU Wir Steirer

Erstunterzeichner
Vor- und

Familienname
Adresse des Wohnsitzes

(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
Eigenhändige 
UnterschriftGeburtsdatum

Alexander Putzenbacher 31. Juli 1985 –



Vor- und
Familienname

Adresse des Wohnsitzes
(Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)Geburtsdatum Eigenhändige 

Unterschrift

Petitionsliste zur Verbesserung der Versorgungs-
strukturen im kinderärztlichen Bereich in Murau

Datenschutzerklärung:
Wir tragen eine hohe Verantwortung im Umgang mit Ihren besonders schützenswerten Daten zu politischen Einstellungen und Meinungen. Welche Daten wir erfassen und wie wir 
damit sicher umgehen, wollen wir Ihnen offen und nachvollziehbar erklären. Damit kommen wir unserer Informationspflicht bei der Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß 
Artikel 13 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) nach. Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an untenstehenden Verantwortlichen.
Name und Anschrift des Verantwortlichen: Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) - Landespartei Steiermark | Conrad-von-Hötzendorf-Straße 58 | 8010 Graz 
Tel.: +43(0)316/70720 · E-Mail: datenschutz-stmk@fpoe.at
Welche personenbezogenen Daten erfassen wir? Name, Anschrift und Geburtsdatum
Wie verwenden wir Ihre Daten? Wir stellen eine Unterschriftenliste, Name, Anschrift und Geburtsdatum dar und reichen diese abschließend an die zuständigen Stellen weiter. 
Wer kann was von Ihren Daten sehen und wie lange? Durch die Unterschrift als Unterstützer der Initiative „Die Kinderambulanz auf der Stolzalpe muss auch am Wochenende 
geöffnet haben!“ muss der vollständige Name, das Geburtsdatum sowie die vollständige Anschrift angegeben werden. Die Organisatoren müssen sicherstellen, dass die angesam-
melten personenbezogenen Daten für keinen anderen Zweck als die Unterstützung für diese bestimmte Initiative verwendet werden. Nach der Übergabe der Unterschriftenliste ist 
der Organisator verpflichtet, alle ihm zur Verfügung gestellten Unterschriftendaten zu vernichten. Der Empfänger darf die personenbezogenen Daten ausschließlich zur Prüfung der 
Unterstützungsbekundungen verwenden. 

Wenn Sie diese Petition unterstützen wollen bitte einfach ausfüllen und das Formular an das Bezirksbüro 
Murau, Keltensiedlung 91, 8850 Murau senden oder jederzeit in den Postkasten vor Ort einwerfen. 


